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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelfrontteil, in wel-
chem ein Einlageteil eingebracht ist.
[0002] Es ist bekannt, Möbelfrontteile, z.B. Fronten für
Küchenmöbel, mit einer Glasscheibe auszustatten. Die-
se wird zumeist zwischen Front und einer entsprechen-
den Halteleiste an der Front fixiert. Hierdurch lassen sich
in der Regel nur Verglasungen realisieren, die gegenüber
der Oberseite der Front zurückspringen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Möbelfrontteil dahingehend zu verbessern, dass es zum
einen aus einer vorhandenen Front hergestellt werden
kann, zum anderen soll das erfindungsgemäße Möbel-
frontteil auch neue Gestaltungsmöglichkeiten bieten.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Möbel-
frontteil mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte
Ausführungsformen finden sich in den Unteransprüchen.
[0005] Das erfindungsgemäße Möbelfrontteil weist ei-
ne Aussparung in einem Rahmenabschnitt auf, in wel-
cher eine Trageinrichtung vorgesehen ist, die bevorzugt
durch an der Innenseite der Aussparung angebrachte
Hohlprofile gebildet ist. Auf der Trageinrichtung liegt das
Einlageteil auf. Erfindungsgemäß ist das Einlageteil, be-
vorzugt eine Glasscheibe, mit der Trageinrichtung ver-
bunden, insbesondere verklebt. Das Einlageteil kann so
in eine eckig, insbesondere rechteckig, ausgefräste Aus-
sparung eingelegt werden, wobei das Einlageteil form-
schlüssig (das bedeutet hier mit derselben Form wie der
Rand der Aussparung, mit einer Fuge zwischen Ausspa-
rung und Einlageteil) in die Aussparung eingelegt und an
der Trageinrichtung befestigt werden kann.
[0006] Der Einsatz umlaufender Profile in der Ausspa-
rung kann die Fräskanten verdecken, so dass ein optisch
ansprechendes Möbelfrontteil, insbesondere aus einer
vorkonfektionierten Front, hergestellt werden kann.
[0007] Zum Schließen der Fuge zwischen Rahmenab-
schnitt und Einlageteil kann ein Dichtmaterial vorgese-
hen sein, etwa aus einem Gummi oder Schaumstoffma-
terial oder auch ein Vergussmaterial, beispielsweise Po-
lyurethankleber. Damit die Dichtung beim Einlegen des
Einlageteils nicht verrutschen kann, kann insbesondere
vorgesehen sein, ein Trennelement zwischen Dichtung
und Einlageteil vorzusehen. Das Trennelement kann z.
B. eine Folie oder Lippe umfassen, die aus der Ausspa-
rung herausragt und deren Überstand nach Einlegen des
Einlageteils in die Aussparung abgetrennt werden kann.
Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Trennelement als
Lippe eines auf der Trageinrichtung fixierten Trennprofils
ausgebildet ist. Die Lippe sollte geringe Reibung aufwei-
sen, damit das Einlegen des Einlageteils erleichtert wird.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei Ausführungsbeispielen in den Figuren 1 bis 4B nä-
her erläutert.

Figur 1 - zeigt eine perspektivische Ansicht eines er-
findungsgemäßen Möbelfrontteils,

Figur 2 - zeigt einen Schnitt I-I durch das Möbelfront-

teil nach einer ersten Ausführungsform,
Figur 3 - zeigt einen Schnitt I-I durch das Möbelfront-

teil nach einer zweiten Ausführungsform,
Figur 4A zeigt eine ähnliche Schnittansicht durch das

Möbelfrontteil nach einer dritten Ausfüh-
rungsform,

Figur 4B zeigt eine Ausschnittvergrößerung des De-
tails F aus Figur 4A.

[0009] Das in den Figuren 1 bis 3 gezeigte Möbelfront-
teil 1 weist einen Rahmenabschnitt 2 auf, der das in eine
Aussparung A eingesetzte Einlageteil 3, bei dem es sich
bevorzugt um eine Glasplatte handelt, an allen Schmal-
seiten 3a des Einlageteils umschließt. Die Aussparung
A ist bevorzugt rechteckig ausgebildet und ist erfindungs-
gemäß aus dem Möbelfrontteil 1 heraus gefräst, so dass
lediglich der Rahmenabschnitt 2 übrig ist.
[0010] Das Möbelfrontteil weist eine im Einbauzustand
außen sichtbare Außenseite AS und eine dieser gegen-
überliegende Innenseite IS auf. Wie in den Figuren 2 und
3 gezeigt, ist der Rahmenabschnitt 2 an seiner der Aus-
sparung A zugewandten Seite mit einer Nut 2a versehen.
In diese Nut 2a ist der Harpunensteg 5a einer Tragein-
richtung 5 eingepresst. Die Trageinrichtung 5, die auch
anders an dem Rahmenabschnitt 2 befestigt sein kann,
wird erfindungsgemäß durch Profile, insbesondere Hohl-
profile, gebildet, die an den der Aussparung A zugewand-
ten Innenseiten des Rahmenabschnitts 2 anliegen bzw.
dort befestigt sind. Bevorzugt umläuft die Trageinrich-
tung 5 die Aussparung A vollständig, so dass durch die
Profile der Trageinrichtung 5 die Fräskanten auf der In-
nenseite des Rahmenabschnitts 2 abgedeckt sind.
[0011] Die Trageinrichtung 5 dient der Auflage und Be-
festigung des Einlageteils 3. Im in Figur 2 gezeigten Bei-
spiel ist eine, insbesondere auch als doppelseitiges Kle-
beband ausgebildete, Klebeschicht 4 vorgesehen, die
zwischen dem Einlageteil 3 und der Trageinrichtung vor-
gesehen ist und die beiden Teile miteinander verbindet.
Bevorzugt liegt die Schmalseite 3a des Einlageteils 3 an
der Schmalseite des Rahmenabschnitts 2 an oder bildet
mit diesem eine Fuge, die in diesem Fall ggf. noch durch
ein Dichtmaterial gefüllt sein kann. Die außen liegende
Oberfläche 3b des Einlageteils 3 ist im gezeigten Beispiel
gegenüber der auf der Außenseite AS liegenden Ober-
fläche 2b des Rahmenabschnitts 2 vorspringend ausge-
bildet und kann in diesem Fall eine Fase aufweisen.
Ebenso ist es bei allen Ausführungsvarianten denkbar,
die Flächen 2b und 3b auch flächenbündig auszubilden.
[0012] Die in Figur 3 gezeigte alternative Ausführungs-
form ist besonders für die Anwendung in feuchten Um-
gebungen geeignet. Im Unterschied zu der in Figur 2
gezeigten Ausführungsform ist in der Fuge zwischen Ein-
lageteil 3 und Rahmenabschnitt 2 ein Dichtmaterial 7 aus
feuchtigkeitsbeständigem Material vorgesehen. Damit
dieses beim Einlegen des passgenau gefertigten Einla-
geteils 3 durch Druck der Schmalseite 3a nicht ver-
rutscht, ist bevorzugt ein Trennelement 6, beispielsweise
eine Trennfolie oder eine Lippe vorgesehen, die bevor-

1 2 



EP 2 641 507 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zugt wenigstens auf einer Seite eine reibungsarme Ober-
fläche aufweist. Diese Lippe oder Folie kann auf der Tra-
geinrichtung 5 aufgeklebt sein, sie kann aber auch Teil
eines Profilstranges 4’ sein, der zwischen Trageinrich-
tung 5 und dem Einlageteil 3 vorgesehen ist.
[0013] Bevorzugt ragt die Lippe oder Folie 6 über die
Oberfläche 2b des Rahmenabschnitts bzw. die Oberflä-
che 3b des Einlageteils 3 zur Außenseite AS hin heraus.
So kann sie ggf. beim Einlegen des Einlageteils 3 fest-
gehalten und der hervorstehende Teil des Trennele-
ments 6 nach dem Befestigen des Einlageteils 3 abge-
schnitten werden.
[0014] Eine Alternative zum Abdichten der Fuge zwi-
schen Einlageteil 3 und Rahmenabschnitt ist in den Fi-
guren 4A und 4B gezeigt. Die Trageinrichtung wurde hier
aus Gründen der Anschauung weggelassen. Zur Her-
stellung der Abdichtung werden der Rahmenabschnitt
und das darin eingelegte Einlageteil 3 provisorisch über
einen auf der Außenseite 2b, 3b über der Fuge ange-
brachten Klebestreifen 8 miteinander verbunden und mit
der Rückseite nach oben platziert, so dass der Klebe-
streifen 8 unten aufliegt, wie dies in Figur 4A gezeigt ist.
Wie in Figur 4B gezeigt, wird dann in Richtung des Pfeils
P von der Rückseite aus die Fuge mit einem Verguss-
material 7 vergossen, welches sich im gezeigten Beispiel
im Fugenraum verteilt und auch die Fase des Einlageteils
3 ausfüllt. Der Klebestreifen 8 dient als Sperre, so dass
das Vergussmaterial im fließfähigen Zustand nicht auf
der Vorderseite 2b, 3b des Möbelfrontteils austreten
kann. Ist das Vergussmaterial 7 ausgehärtet, kann der
Klebestreifen 8 entfernt werden und es ist eine vollkom-
men plane Oberfläche auch im Bereich der Fuge ent-
standen.
[0015] Anschließend wird die Trageinrichtung mon-
tiert. Im Übrigen entspricht der Aufbau des Möbelfront-
teils dem der vorigen Ausführungsbeispiele.

Patentansprüche

1. Möbelfrontteil (1) mit Einlageteil (3), wobei das Mö-
belfrontteil (1) eine Außenseite (AS) und eine Innen-
seite (IS) aufweist, und wobei das Einlageteil (3) pa-
neelförmig ausgebildet ist und in einer mehreckigen,
insbesondere rechteckigen, von einem Rahmenab-
schnitt (2) des Möbelfrontteils (1) umgebenen Aus-
sparung (A) im Möbelfrontteil (1) angeordnet und
dessen Schmalseite (3a), insbesondere formschlüs-
sig, an die Kontur der Aussparung (A) angepasst ist,
wobei das Einlageteil (3) an einer an das Möbelfront-
teil (1) angebrachten Trageinrichtung (5) aufliegt,
wobei die Trageinrichtung in der Aussparung (A) vor-
gesehen ist und wobei
das Einlageteil (3) an der Trageinrichtung (5) befes-
tigt ist und wobei die Trageinrichtung (5) aus wenigs-
tens einem mit der Schmalseite der Aussparung (A)
verbundenen Profil gebildet wird, auf welchem das
Einlageteil (3) befestigt ist, und wobei die Außenflä-

che (3b) des Einlageteils (3) bündig mit der Außen-
fläche (2b) des Rahmenabschnitts (2) oder diesem
gegenüber vorstehend ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aussparung (A) in das Mö-
belfrontteil (1) eingefräst ist.

2. Möbelfrontteil (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einlageteil (3) transparent, insbesondere
als Glasscheibe, ausgebildet ist.

3. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einlageteil (3) mit der Trageinrichtung (5)
verklebt ist.

4. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schmalseite (3a) des Einlageteils (3) an
dem die Aussparung (1) begrenzenden Rahmenab-
schnitt (2) direkt anliegt oder wenigstens eine die
Fuge zwischen Rahmenabschnitt (2) und Einlageteil
(3) ausfüllende Zwischenschicht (7, 6) in der Fuge
vorgesehen ist.

5. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Rahmenabschnitt (2) und dem
Einlageteil (3) ein Dichtmaterial (7) angeordnet ist.

6. Möbelfrontteil (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtmaterial (7) ein Vergussmaterial, ins-
besondere ein Polyurethanklebstoff, ist.

7. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Trageinrichtung (5) über einen in eine Nut
(2a) des Rahmenabschnitts (2) eingebrachten Har-
punensteg (5a) mit dem Rahmenabschnitt (2) ver-
bunden ist.

8. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die in der Aussparung (A) vorgesehene Trag-
einrichtung (5) die Aussparung (A) umlaufend aus-
gebildet

9. Möbelfrontteil (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Einlageteil (3) und Rahmenabschnitt
(2) und/oder Trageinrichtung (5) ein Trennelement
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(6), insbesondere eine Trennlippe oder Folie, vorge-
sehen ist.

10. Möbelfrontteil (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Trennelement (6) Teil eines auf der Trag-
einrichtung (5) angebrachten Trennprofils ist.

Claims

1. Furniture front (1) with an insert part (3) wherein the
furniture front (1) has an outer side (AS) and an inner
side (IS), and wherein the insert part has a panel-
type design and is arranged in a multi-angle, more
particularly rectangular, recess (A) in the furniture
front (1) surrounded by a frame section (2) of the
furniture front (1), and whose narrow side (3a) is
adapted, more particularly with form-fitting engage-
ment, to the contour of the recess (A), wherein the
insert part (3) rests against a support unit (5) at-
tached to the furniture front (1), wherein the support
unit is provided in the recess (A) and wherein the
insert part (3) is attached to the support unit (5) and
wherein the support unit (5) is formed from at least
one profile connected to the narrow side of the recess
(A) on which the insert part (3) is fixed, and wherein
the outside surface (3b) of the insert part (3) is formed
flush with the outside surface (2b) of the frame sec-
tion (2) or protrudes relative to the latter,
characterised in that
the recess (A) is milled into the furniture front (1).

2. Furniture front (1) according to claim 1
characterised in that
the insert part (3) is of a transparent design, more
particularly as a glass panel.

3. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims,
characterised in that
the insert part (3) is glued to the support unit (5).

4. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims
characterised in that
the narrow side (3a) of the insert part (3) lies directly
against the frame section (2) defining the recess (1),
or at least one intermediate layer (7, 6) filling up the
gap between the frame section (2) and the insert part
(3) is provided in the gap.

5. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims
characterised in that
a sealing material (7) is arranged between the frame
section (2) and the insert part (3).

6. Furniture front (1) according to claim 5
characterised in that
the sealing material (7) is a cast material, more par-
ticularly a polyurethane adhesive.

7. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims
characterised in that
the support unit (5) is connected to the frame section
(2) via a harpoon web (5a) inserted into a groove
(2a) of the frame section (2).

8. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims
characterised in that
the support unit (5) provided in the recess (A) is
formed circumferentially around the recess (A).

9. Furniture front (1) according to one of the preceding
claims
characterised in that
a partition element (6), more particularly a separating
lip or foil, is provided between the insert part (3) and
the frame section (2) and/or support unit (5).

10. Furniture front (1) according to claim 9
characterised in that
the partition element (6) is part of a separating profile
attached to the support unit (5).

Revendications

1. Elément frontal de meuble (1) avec une pièce inté-
rieure (3), sachant que l’élément frontal de meuble
(1) présente une face extérieure (AS) et une face
intérieure (IS), et sachant que la pièce intérieure (3)
est réalisée en forme de panneau et est disposée
dans l’élément frontal de meuble (1) dans un évide-
ment (A) polygonal, de préférence rectangulaire, en-
touré d’une section de cadre (2) de l’élément frontal
de meuble (1) et que son côté étroit (3a) est adapté,
en particulier en engagement géométrique, au con-
tour de l’évidement (A), sachant que la pièce inté-
rieure (3) porte contre une installation de support (5),
qui est montée sur l’élément frontal de meuble (1),
sachant que l’installation de support est prévue dans
l’évidement (A), la pièce intérieure (3) étant fixée à
l’installation de support (5), et sachant que l’instal-
lation de support (5) consiste en au moins un profilé,
qui est relié au côté étroit de l’évidement (A) et sur
lequel la pièce intérieure (3) est fixée, la surface ex-
térieure (3b) de la pièce intérieure (3) étant à fleur
de la surface extérieure (2b) de la section de cadre
(2) ou en saillie de celle-ci,
caractérisé en ce que
l’évidement (A) est fraisé dans l’élément frontal de
meuble (1).
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2. Elément frontal de meuble (1) selon la revendication
1,
caractérisé en ce que
la pièce intérieure (3) est transparente, consiste en
particulier en une plaque de verre.

3. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que
la pièce intérieure (3) est collée à l’installation de
support (5).

4. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que
la côté étroit (3a) de la pièce intérieure (3) porte di-
rectement contre la section de cadre (2), qui délimite
l’évidement (1), ou qu’au moins une couche inter-
médiaire (7, 6), qui remplit le joint entre la section de
cadre (2) et la pièce intérieure (3), est prévue dans
le jointoiement.

5. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes
caractérisé en ce que,
entre la section de cadre (2) et la pièce intérieure (3)
est disposé un matériau étanche (7).

6. Elément frontal de meuble (1) selon la revendication
5,
caractérisé en ce que
le matériau étanche (7) est un matériau de scelle-
ment, en particulier un adhésif polyéthane.

7. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes
caractérisé en ce que
l’installation de support (5) est reliée à la section de
cadre (2) par le biais d’une patte harpon (5a), qui est
insérée dans une rainure (2a) de la section de cadre
(2).

8. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes
caractérisé en ce que
L’installation de support (5), prévue dans l’évide-
ment (A), suit le pourtour de l’évidement (A).

9. Elément frontal de meuble (1) selon l’une des reven-
dications précédentes
caractérisé en ce que,
entre la pièce intérieure (3) et la section de cadre (2)
et / ou l’installation de support (5), est prévu un élé-
ment de séparation (6), en particulier une lèvre de
séparation ou une pellicule.

10. Elément frontal de meuble (1) selon la revendication
9,

caractérisé en ce que
l’élément de séparation (6) fait partie d’un profilé de
séparation, dont est pourvue l’installation de support
(5).
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